
Am 7. September 2003 fand in Zürich

ein Seminar der Weiterbildungsstufe

der Universität St. Gallen (WBS

HSG) statt. Die Referenten haben ihre

Referate leicht überarbeitet und im

nebenstehenden Buch veröffentlicht.

Der Willensvollstrecker wird immer

häufiger eingesetzt, um Erbschaften

zu betreuen. Seine rechtliche Quali-

fikation ist aber nach wie vor mit

vielen Fragezeichen versehen.

Dies rührt unter anderem daher,

dass er einerseits den letzten Willen

des Erblassers zu vollstrecken hat,

andererseits aber auch die Interessen

der Vermächtnisnehmer und Erben

berücksichtigen muss. Der Willens-

vollstrecker übt ein privatrechtliches

Amt aus und muss darüber hinaus

auch dafür sorgen, dass die Gläubiger

und der Fiskus nicht zu kurz kommen.

In den einzelnen Beiträgen wird

beleuchtet, wie der Willensvoll-

strecker mit verschiedenen

Vermögenswerten umgehen soll

(Unternehmen, Bankkonten und

-depots, Liegenschaften), aber auch

mit verschiedenen Konstellationen

(ungültige Testamente, Vermächtnis-

nehmer / Erben und Aufsichts-

behörden) und wie er sich gegen

allfällige Haftungsansprüche

absichern kann.
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